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lmslMner Tageblatt
UNö

Bestellungen

auf das „ Tageblatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiser ! ., König ! , u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

vU 39 . Mittwoch , den 15 . Februar 1888 . 14 . Jahrgang .

l

Unser Kronprinz .
San Remo , 13 . Febr . Sc . Kaiser ! , und König ! . Höhest

der Kronprinz brachte gestern 3 Stunden sitzend zu . Dis Nacht
war gut ; ebenso ist der Appetit gut . Es sind keinerlei Anzeichen
von Fieder oder Bronchisl - Erscheinungen vorhanden .

— Der Reichs - md Staatsanzeiger veröffentlicht in seiner
heutigen Nummer folgendes Bulletin aus San Remo . San
Remo , 13 . Febr . 10 Uhr 10 Min . Vorm . Die Verhältnisse
der Wunde und dos Allgemeinbefinden sind ebenso befriedigende wie
gestern . Se . Kaiser ! , und König ! . Hoheit der Kronprinz verließ
gestern auf 3 Stunden das Bett . Mackenzie . Schräder . Krause .
Hovell . v . Bergmann . Bramann .

Politische Rundschau »
Z, . Man kann getrost dis Hoffnung aufgcben , daß die Franzose »

in absehbarer Zeit noch zu richtiger Würdigung der Welklage , ja ,
überhaupt zur Vernunft kommen und zwar aus dem einfachen Grunde ,
weil es ihnen an Selbsterksnvtmß fehlt . Es geht ihnen , wie so
vielen Leuten im Leben, die aus zu großer Eigenliebe blind gegen
die eignen Fehler , alles Widern ärlige , was ihnen begegnet , Anderen
in die Schuhe schieben und über den Splitter in einem fremden Auge
den Balken im eignen nicht bemerken . Dieser Mangel an Selbst -
erkenntniß macht ungerecht und endlich verbissen . Verbittert sich der
Einzelne dadurch schor das Leben , untergräbt er mitunter sogar seine
Existenz , umwieviel verhängnißvoller ist dos nicht erst im Leben der
Völker ! An Sielle richtiger Beurtheilung der Lage und kühler Er¬
wägung der Verhältnisse tritt eine falsche Auffassung , eine ungerecht¬
fertigte Verstimmung und leider nur allzu häufig leidenschaflliches
Handeln . Unter diesem verderblichen Einstusse steht seit 1871 ganz
Frankreich Deutschland gegenüber . Wie auch dis vielen Ministerien
in Frankreich heißen , die wechselten wie die Bilder in einem Kalei¬
doskop , wer auch au ihrer Spitze stand , keines derselben vermochte
jedoch sich zu einer gerechten Beurtheilung Deutschlands zu erheben .
Der chauvinistische Geist beherrschte sie alle und trieb das Gift des
Argwohns und des HafscS immer tiefer und tiefer in dis Naiion

hinein , so daß die Folgen selbst im privaten Leben in der abscheu¬
lichsten Weise zu Tage traten . Wer anders dachte und h . ndelte
als haßerfüllt gegen Deutschland , sah sich bald gezwungen , seine
Handlungsweise der herrschenden Ansicht unterzuordnen , und so schlug
allmählich auch das Denken und Fühlen der Besseren unter den
Franzosen in' s schlimme Gegerttheil um . Wer wollte sich auch als
lässig in der Vaterlandsliebe und als ein Verächter der Gloire ver¬
dächtigen lasten ? ! Patriotisch war von jetzt an nur , wer das deutsche
Reich und das deutsche Volk haßte . Je glühender sein Haß , je
heißer seine Liebe zu Frankreich ! Die Revanche wurde nun die
alles durchdringende , alles dominirende Idee bei den Franzosen .
Zur Revanche gehörte auch das kcankhaste Trachten nach der Rück¬
eroberung des verloren gegangenen Ansehens in der Welt , die Wieder¬
ausschmückung der erblindeten Gloire . Deshalb wurden die Kriege
gegen China in Ansm und Tongkin unternommen , die so kläglich
verliefen und Ferry die Popularität kosteten ; obwohl gerade er gegen
die Abenteuer in China gewesen war . Doch er mußte sich fugen ,
und da das Glück nicht mit den frenzöfischen Waffen war , so wußte
er schließlich der Sündenbock werden , da er an der Spitze des damaligen
Ministeriums stand . So vernichtet die blinde Leidenschaft ihre eignen
Kinder ! Das Heer mußte reorganisier und bis zur Grenze des
Möglichen vermebrt werden ; galt es doch , sich an Deutschland zu

rächen und die Gloire zurückzuerobern . Eine Milliarde nach drr
andern wurde geopfert ; was man aber erreicht hat , entspricht nicht
im Entferntesten den daran geknüpften Hoffnungen . Die Folge war
nur , daß Deutschland jetzt mächtiger und furchtbarer wie je gerüstet
>st , wie der deutsche Reichskanzler am 6 . Februar im Reichstage der
Welt anzeigcn konnte . Das gegenseitige Kokettiren zwilchen Frask
reich und Rußlend hat zu dem Bündnisse mit Oesterreich getrieben und
Hai außerdem noch den Dreibund zwischen de» beiden erstgenannten
Mächten und Italien entstehen lassen . Wo bleibt da die Revanche ?
Frankreich allein ist, trotz seiner kolossalen Anstrengungen , immer noch
ohnmächtig ; ob aber ein Bündniß mit Rußland und England noch
zu Stande kommen mag , ist nach dem Ausspruche Salisbury ' s von
neulich, höchst zweifelhaft . Denn wenn England an seinen Tradi¬
tionen in der Orientpolitik festhalten will , so ist ein Schutz - und
Trutzbündniß mit Rußland ein Unding . Die russische Politik treibt
nach Asien , wo England biS jetzt noch festsitzt , und die Herrschaft
Rußlands in Konstantinopel hätte mit Naturnothwendlgkeit früher
oder später auch den Verlust Indiens für England im Gefolge .
Doch bat cs ja zu allen Zeiten kurzsichtige Diplomaten gegeben, die
im Vertrauen auf nicht vorhandene Kräfte und nicht eintrctende
Verhältnisse ihr Land in' s Verderben geführt haben . So dumm
wie ein derartiger Bund für England auch sein muß , so könnte es
doch möglich sein, daß Rußland , im Fall es in Konstantinopel sein
Banner aufpflanzen könnte, seinen Appetit auf Indien noch längere
Jahre bezähmte ; würde es doch zur Befestigung seiner Herrschaft
am Schwarzen Meere und in Kleinasien vor der Hand genug zu
kauen haben . Doch wieder auf Frankreich zurückzukommen , so hat
der Chauvinismus im Innern arge Verwüstungen angsrichtet , indem
er das Selbstbewußtsein der Franzosen in grauenerregender Weise
schädigte und die Empfindlichkeit und den Patriotismus auj 's häß¬
lichste verzerrte . Ehemals waren die Deutschen in Frankreich gern
gesehene Gäste , sie waren dort in der Geschäftswelt und als Arbeiter

lehr geschätzt und im Verkehr mit den Franzosen beliebt . Jetzt aber

sind sie den Franzosen verhaßt , manz verkehrt mit ihnen nur ge-

zwangen und möchte sie am liebsten 1 ganz aus dem Lande jagen .
Man sieht in ihnep fast ausuahmsles Spione . Was nun aber die
Rede des Fürsten Bismarck betrifft , so hat sie die Eitelkeit der
Franzosen wieder so stark verletzt , daß die französische Presse sich
kogar der Fälschung des auf Frankreich sich beziehenden Passus nicht
geschämt . Und aus welchen Gründen ? Die französische Presse
zeiht deu Fürsten - Reichskanzler der Brnnnenvergiftnng in Europa ;
aber die Fälschung geschah nur , um die in Frankreich übliche Brunnen
Vergiftung in Europa und dem Inlands nach alter Weise ungestört
fortsetzen zu können . Der Haß hat bereits eine solche wahnsinnige
Höhe erreicht , daß solches Verfahren als patriotische Pflicht gilt .
Nun , lassen wir den Franzosen ihr unsauberes Vergnügen . Das
Schlechte richtet sich selbst , und wie wenig dieser französische Patrio¬
tismus uns Deutschen noch bisher hat thuu können , sehen wir jetzt
wieder . Doch zum Schluß wo > en wir noch auf die gedankenlose ,
ganz dem Geists verblendeten Haffes entquollene Anklage Hinweisen,
daß Deutschland Schuld an den die Völker fast erdrückenden Rüstungen
sei . Nickt Deutschland aber trägt die Schuld daran , sondern nur
lediglich die französische Revanche - Idee , die von 1871 an unablässig
bemüht war , die Welt zum Verderben Dcutschland 's in Brand zu
setzen . Wollte Frankreich zu diesem Vernichlungskampfe wider
Deutschland gerüstet sein , so mußte sich auch Deutschland zur Gegen¬
wehr wappnen und waren die andern Staaten ebenfalls gezwungen ,
die gewaltigsten Rüstungen vorzunehmen . Wir sind vorderemt , und well

wir es sind, so haben unsere Gegner keine Lust, das Schicksal über

sich heraufzubeschwören . Ehre darum den Männern , die Deutschland
so stark und furchtbar gemacht haben , die aber ohne die zwingendsten
Ursachen und ohne die Begeisterung des Volkes keinen Krieg führen
mögen . — Die heiße Jahreszeit rückt nun den Italienern bei

Massauah immer näher auf den Leib , die Abessinier halten sich
aber noch immer entfernt , so daß es für die europäischen Truppen
bald mit ihren kriegerischen Aktionen aus sein wird . Es heißt dann
wieder abwarten . Die Angaben der „ N . Fr . Pr . " über den Bündniiß -

ertrag zwischen Deutschland , Oesterreich und Italien (stehe gestrige
Nummer ) sollen so ziemlich richtig sein . — In England hätte
man gar gerne gesehen, wenn Deutschland einen russischen Einfall
in Bulgarien als einen Angriff auf Oesterreich ansehen würde , waS

nach der Rede des Reichskanzlers nicht der Fall ist ; da es unzweifel¬
haft dabei die besten Pfeifen schneiden könnte , ohne nur eine Kanone
abfeuern zu brauchen . Ob die britische Pfiffigkeit große Vortheile
in jetziger Zeit wird erzielen können , erscheint uns mehr als zweifelhaft .

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Februar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Im Laufe des heutigen Vormittags ncchm Se . Majestät der

Kaiser den Vortrag des Ober - Hof - und Hausmarschalls Grafen
Pcrponcher entgegen und empfing darauf mehrere höhere Offiziere
zur Entgegennahme persönlicher Meldungen . Mittags arbeitete
Se . Maj . der Kaiser dann noch längere Zeit mit dem Chef des
Civil - Kabimts , Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski , und empfing deu

Besuch Ihrer König ! . Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm . Das
Diner nahmen die Kaiserlichen Majestäten heute allein ein . —

Se . König ! . Hoheit der Prinz Wilhelm war am heutigen Vor¬

mittage bei der Besichtigung der Rekruten des Garde - Füsilier -Re -

giments anwesend , und nahm nach der Rückkehr von dort im hiesi¬
gen König ! . Schlöffe einige Vorträge und militärische Meldungen
entgegen . — Ihre König ! . Hoheit die Frau Prinzessin Wil¬

helm hatte am Vormittage mit den Prinzlichen Söhnen de «

Kaiser ! . Majestäten einen Besuch abgestattet .
— Es heißt , daß die Regierung selbst Veranlassung nehmen

werde , bei der zweiten Lesung des Sozialistengesetzes auf die von

sozialdemokratischer Seite gegen die deutsche Polizei
erhobenen Beschuldigungen zurückzukommen . Man sollte
meinen , daß sie dazu allerdings im Interesse der angeklagten Be¬
amten verpflichtet wäre . Von der Schweiz soll Material eingetroffen
sein , das die von Haupt und Schröder gemachten Behauptungen
in wesertlichen Punkten zu entkräften geeignet wäre . So soll über
die Herkunft des Kistchens mir Dynamit , das bei Schröder gefunden
wurde , Aufklärung verschafft sein . Man darf derselben mit einiger
Spannung entgegensetzen und wünschenswerth wäre es , daß die Zu¬
rückweisung der Beschuldigungen gelänge , die überall peinliches Auf¬
sehen gemacht haben .

— Die Nachricht , daß Graf Waldersee im Fall eines
Krieges an die Spitze des österreichischen Generalstabs
gestellt werden soll, wird als irrig bezeichnet, aber bestätigt , daß
Waldersee an den Berathungen des genannten Geueralstabes unter
Vorsitz des Erzherzogs theilgenommcn hat .

— (Warum Domänenpächter mitunter Konkurs machen,) ergiebt
sich aus einer Annonce über Auktion in der „ Magdeb . Ztg . " äs
äulo Clöden im Januar 1888 . Darnach werden infolge Seque¬
stration der Königlichen Domänen Clöden bei Jessen am 13 . Febr .
von der Korikursverwalmng nicht weniger als 27 Renn - und Luxus -

Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)

Sperber hatte ihre kleinen Ersparnisse mit Erfolg für sie
angelegt , und so hatte Frau Wolfs auch ihre Freunde veranlaßt ,
Sperber ihre Gelder anzuvertrauen ; es war auf diese Weise ein
recht hübsches Sümmchen — etwa 20 000 Mark — zusammenge -
kommeu, welches Sperber in seiner Verwahrung hatte . Von diesem
Gelde zahlte er nur in bestimmten Terminen die darauf entfallenden
Zinsen aus , ohne sich selbst etwas für seine Bemühungen zu opfern .

Das war Herrn Sperber 'S Stellung als „ Privatmann ." . Und
weiter hätte man über ihn an dieser Stelle auch nichts erfahren ,
trotz eingehendster Recherchen . So wollte es Herr Sperber haben ,
so sollte es sein .. Der Tag konnte kommen , wo er sich auf dieses
musterhafte Privatleben würde berufen müssen , um sich von einem
Verdacht zu reinigen oder sich über denselben zu erheben .

Nach einer viertelstündigen Fahrt , während welcher wenig ge¬
sprochen wurde , kamen sie (er und Fox ) vor dem Restaurant an , in
welchem, der Manu mit dem hungrigen Bück jetzt seinem inneren
Menschen Genüge that .

Die Bekanntschaft war leicht gemacht . Judic entsprach in
Allem dem Bilde , welckes Fox von ihm entworfen hatte .

Die drei Herren zogen sich in eine stille Ecke des nicht zu
großen Lokales zurück und schenkten auch den Liebenswürdigkeiten
der bedienenden Heben so wenig Aufmerksamkeit , daß sie beld ganz
unter sich waren . In dem herrschenden Stimmengewirr hatte man
Mühe , sich verständlich zu machen ; es war also nicht zu fürchten ,
baß etwas von dem hier Gesprochenen auch vielleicht noch in andere
Ohren drang .

„ Ihr seid mein Mann "
, flüsterte Sperber dem Franzoien zu .

» Schafft mir den Kleinen fort . Ich habe mit Euch zu reden . "

Judic maß den Sprecher mit einem mißtrauischen Blick .
„ Judic , Ihre Zeit ist bemessen"

, nahm nun Fox wieder das
Wort . „ Sie müssen , wie ich schon sagte , noch mit dem Nachlzug
nach Paris . Dieser Herr wird Ihnen einen Auftrag geben . "

„ Jawohl , und einfach genug ist er für einen Ma -m in Ihrer
Stellung "

, sagte Sperber . „ Sie sollen Werner in Paris auffuchen ,
sich au ihn machen und jede seiner Bewegungen verfolgen — weiter
nichts . Er kennt sicher Paris nicht , und so wird ihm die Führung
eines Pariskundigen , der etwas deutsch spricht , ganz willkommen
sein . Ich glaube nicht , daß er französisch spricht . Um so enger
werden Sie sich mit ihm befreunden können . Die einzige Schwierig¬
keit ist die , ob Sie ihn in dem Seinebabel finden werden . "

„ Finden — sicher — "
, entgegnete Judic trocken. „ Und Sie

wünschen Bericht . "

„ Durch ' s Bureau ! " rief Fox .
„ Selbstverständlich "

, sagte Sperber mit einem spöttischen Seiten¬
blick auf den Kleinen . Gleichzeitig blinzelte er Judic verstohlen zu ;
dieser nickte . Er hatte Sperber verstanden .

Fox brachte das Gespräch auf den Kostenpunkt und hatte nun
die Genugihuung , zu sehen, daß Judic nicht mehr erhielt , als er
selbst — fünfhundert Mark . Dies und der Umstand , daß die Be
richte durch 's Bureau gehen sollten , schwächte sein Interesse an drr
Sache so weit ab , daß er mit seiner Beute sein Logis aussuchte ,
noch ehe Sperber das Lokal verlassen hatte .

Als er fort war , ließ dieser noch einmal heiße Getränke bringen
und rückte dann dichter zu Judic heran .

„ Ich habe da einiges von Ihnen gehört "
, sagte er, „ was

Ihnen mein Interesse in außerordentlichem Maße gewonnen hat .
Ich glaube nicht , daß Sie eine Beschäftigung , wie diese hier , be-

friedigen kann . Möchten Sie nicht lieber wieder in Paris leben ? "

„ Ob ich es möchte ! " sagte wehmüthig Judic . „ Aber die Mittel ,
Monsieur , die Mittel ! "

„ Die — könnten sich finden "
, entgegnete zögernd der Andere ,

„ wenn - Sie nämlich der Mann sind , für den ich Sie halte . "

„ Und was ist das für ein Mann ? "

„ Ein Manu , dem ein bestimmtes Ziel vorschwebt und der , um

zu diesem zu gelangen , auch wohl einen anderen , der ihm im Wege
fielst , bei Seite schleudert . Seid Ihr der Mann ? "

„ Wenn es eine einigermaßen erträgliche Existenz in Paris be¬

trifft , dann bin ich dieser Mann . "

„ Und was würden Sie zur Gründung einer solchen Existenz
benöthigen ? "

„ Nun , ein paar tausend Francs schon immer . Ich würde mir
ein Ausknnftsbureau aufmachen . Tüchtig bin ich ; es fehlt mir
also nur an Mitteln zur ersten Einrichtung . Wenn ich mir eine
kleine Wohnung miethm und . inrichten kann, und dann noch für
ein paar Monate zu leben habe , werde ich mich bald selbst ernähren
und gute Geschäfte machen . "

„ Wem sagen Sie das ? Ich kenne das Institut der Auskunfts -
bureaux in Paris . Was Fox hier hat , ist nur eine jämmerliche
Nachahmung ; und dann möchte der habgierige Mensch immer
ernten , ehe er gesäet hat . Sie werden in Paris nicht nur Geschäfte
machen ; Sie werken reich werden . Bei Ihrem Talent und Ihrer
Spürkraft — "

„ Nur das Anlagekapital — "

„ Ist da " , fiel Sperber ein . „ Zehntausend Mark . "

Der Blick des Hungrigen wurde gierig . „ Zehntausend Mark "
,

wiederholte er. „ Und der Mann , der mir im Wege steht ? "

„ Ich nannte ihn bereits . "

„ Werner ? "

„ Hm . "

„ Er ist beseitigt . "

„ Ist das ein Wort ? "

„ Hier meine Hand ! "

„ Und Fox ? "

„ Bekommt seine Berichte , Sie die ihrigen . "

„ So ist es recht . Ich sehe , Sie verstehen Ihr Geschäft . No -

tire « Sie meine Adresse . " Er nannte sie . „ Und hier noch tausend
Mark , um Ihnen Muth zu machen . "

„ Den brauch - ich nicht , nur Geld genug , um Alles in einer

still verschwiegenen Weise aussühren zu können . Man muß seine
Gelegenheit abwarten . "

„ Doch darf er aus Paris nicht mehr fort . Dort muß es ge¬
schehen, nicht hier . "

„ Hier würde ich es auch nicht wagen . Die Seine allein ver¬
schlingt mehr Opfer , als alle Ihre deutschen Flüsse zusammenge -
rech "" - "

(Fortsetzung folgt.)



Pferde verkauft , welche dem in Konkurs geratheneu Domänenpächter
und Lieutenant der Reserve Konrad Pietzschke auf Clöden gehört
haben . Wie glaubwürdig versichert wird , soll der Genannte für sich
sogar 40 bis 50 Renn - und Luxuspferde besessen haben . Der Kon¬
kurs des genannten Pächters aber figurirt auch in der Statistik der¬
jenigen , die angeblich wegen der niedrige » Getreidepreise in Konkurs
gerathen sind .

— In einer aus München datirten Korrespondenz des „ Frän¬
kischen Kourier * wird der Zustand des geistesumnachteten Königs
Otto I . von Bayern geschildert und es wird aus den dort mitge -
theilten Vorgängen geschlossen , daß die geistige Umnachtung der,
höchsten Grad erreicht haben muß , denn vor noch nicht zu langer
Zeit vermochte König Otto doch auf Augenblicke ab und zu einzelne
Personen zu erkennen ; jetzt nicht mehr die eigene Mutter . Auch
das körperliche Befinden wird als nicht günstig geschildert , wenn
auch keine Gefahr einer bedeutenden Verschlimmerung vorhanden
sein soll.

— Wie der „ Magdeb . Ztg .
* aus Bern gemeldet wird , wird

in Bundesrathskreisen die Frage lebhaft erörtert , ob nicht behufs
besserer Ausübung der Fremdenpolizei dem Polizeidepartement ein
ständiger Buudesanwalt beizugeben sei .

— Unter den Petitionen , welche der belgischen Deputirtenkammer
zugegangen find , befindet sich nach der „ Franks . Ztg . * auch eine von
Bewohnern der Stadt Arlon , dem Hauptorte der Provinz Luxem,
bürg , worin diese ein Gesetz verlangen , das die Anwendung der
deutschen Sprache im Unteirichtswesen , sowie vor den Gerichten ,
namentlich in Strafprozessen gestaltet . Außerdem verlangen die Pe¬
tenten Maßregeln zum Schutz der Rechte belgischer Bürger deutscher
Sprache , mögen solche nun in den wallonischen oder vlämischen Lan -
destheilen angesessen sein. Bekanntlich wird im belgischen Luxemburg
van einer nicht unerheblichen Zahl von Einwohnern das Deutsche
als Muttersprache gesprochen .

Reichstag .
Berlin , 11 . Febr . Der Reichstag füllte die heutige Sitzung

mit Wahlprüfungen aus . Zu einer längeren Debatte führte zunächst
die Wahl des Abg . Dr . Haarmann (5 . Arnsberger Wahlkreis —
nationalliberal ), gegen welche von zwei Seiten Wahlbseivflussung
eiugereicht ist . Das Haus entschied sich gemäß dem Anträge der
Kommission sür die Giltigkeit der Wahl ( mit Resolution ) . Die
Wahl des Abg . Richter (4 . Arnsberger Wahlkreis (deatschfreisinnig )
beantragt die Wahlprüfungskommission für ungiltig zu erklären ,
wegen eines zu Unrecht ergangenen Verbots des Arbeiterwahlkomitee 's
zu Hagen . Das Haus entschied sich indcß , gegen die Stimmen der
Deutsch freisinnigen und der Sozialdemokraten , sür die Wahl , da kein
Einfluß jenes Verbots auf das Ergebniß der Wahl stattgehabt habe .
Schließlich kam noch die Wahl des Abg . H -nneberg ( 2 . Koburg
Gothaischer Wahlkreis — nationalliöersl ) zur Verhandlung . Die
Kommission beantragt Beanstandung und gewisse Beweiserhebung .
Zur Entscheidung des Plenums kam es heute indeß nach nicht , da
vor der Abstimmung Vertagung beschlossen wurde . Montag 1 Uhr :
Zweite Berathung des Sozialistengesetzes .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 11 . Febr . Eingegangen ist der Gesetzentwurf , be¬
treffend Regulirung der untern Weichsel . Das Haus tritt in die
zweite Berathung des Antrags Benda , betreffend Verlängerung der
Legislaturperiode . Ein freisinniger Zusatzautrag Berling und Ge¬
nossen, betreffend Einführung der geheimen Wahl für de« Landtag ,
wird nach längerer Geschäftsordnungsdebstte in namenllicher Ab¬
stimmung für unzulässig erklärt .

Ausland .
London , 13 . Febr . Die Morning Post bezeichnet die von

Paris verbreiteten Gerüchte , wonach Unterhandlungen mit England
für dessen Anschluß an eine französisch - russtsche Allianz gepflogen
würden , um einer Koalition der Zeutraimächte entgegenzuarbeiten ,
als gänzlich unbegründet . Ein solches Vorgehen würde eine ernste
Bedrohung des europäischen Friedens bilden , der jetzt nicht gefährdet
erscheine, so lange die Tripelallianz von England und der Türkei
unterstützt werde . — Der Standard führt aus , daß es besonderer
Vereinbarung mit England , um die österreichischen und italienischen
Küsten vor feindlichen Landungen zu schützen , nicht bedürfe , Eng¬
land könne keine Schutz - und Trutzbündniffe eingehen ; es sei jedoch
vorbereitet , die Verträge aufrechtzuhalten , unter denen seine Unter¬
schrift stehe . So lange die Tripelallianz eine Bürgschaft für die
Erhaltung des Friedens sei, werde sie Englands Unterstützung finden .
Wenn der Friede von einer Macht außerhalb der Allianz gestört
werden sollte , so werde Englands Gewicht in die Wagschale gegen
den Angreifer geworfen werden . Das sei die Politik Lord Salisbury ' s .

Stockholm , 11 . Febr . Der Reichstagsbeschluß betreffend die
Einführung der Getreidezölle ist heute vom König sanktionirt . Das
Gesetz tritt am Dienstag , 14 . Febr ., in Kraft .

Madrid , 12 . Febr . Nach dem in der Kammer eingebrachten
Anträge betreffend die Besteuerung von Alkohol soll eine Zuschlag -
steuer von 100 Frcs . per Hektoliter von ausländischem , zu gewerb¬
lichen Zwecken bestimmtem Alkohol erhoben und sollen die von dem
inländischen Brennereigcwerbe zu entrichtenden Abgaben auf die
Dauer von 10 Jahren aufgehoben werden .

Bukarest , 13 . Februar . Bei den gestern stattgehabten 17
Stichwahlen wurden 12 Kandidaten der Regierungspartei und fünf
Oppositionelle gewählt .

New - Jork , 12 . Febr . James Blaine ersucht in einem aus
Florenz datirten Schreiben den Vorsitzenden des republikanischen
National - Komites , die Mitglieder der republikanischen Partei zu
benachrichtigen , daß sein Name bei Gelegenheit der bevorstehenden
republikanischen Nationalkonvention zur Aufstellung eines Präsident -
schafts - Kandidaten nicht genannt werden möge .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 14 . Febr . (Vortrag des Herrn R . Falb

im Gewerbeverein .) Der Ruf des gelehrten Forschers und sein all -
gemeininteressantcs Thema hatte gestern Abend einen außergewöhnlich
lebhaften Besuch bewirkt , so daß es dem Vortragenden vergönnt war ,
auf dicht besetzte Sitzreihen von der Rednertribüne herabsehen zu
können . Um unliebsame Störungen durch Auf - und Zuklappen der
Saalthüre vermieden zu sehen , begann der Herr Vortragende erst
um 8l/z Uhr . Er ist ein Mann nahe der 50er Jahre , mittlerer
Größe , von strengem Blick und einem finsteren Gesichtsausdruck , der
sich nur ein wenig verklärte , als er bei den Haupterfolgen seiner
Lehre verweilte . In einfacher , klarer und durchaus verständlicher
Weise trug er dem Auditorium seine Theorie vor , die von Satz zu
Satz verständlicher wurde und die Zuhörer immer mehr fesselte .
Seine Forschung über die Erdbcbenthorie ist bereits 20 Jahre alt ,
hat also Gelegenheit zur Prüfung bei Freund und Feind gefunden
und , was die Hauptsache ist , sie ist ihm bis jetzt noch nicht widerlegt
worden , ja ihre Anhänger nahmen zu , statt ab . Schon in seinei
gelehrten astronomischen Zeitschrift fand er Veranlassung , das Pulli
kum auf gewisse Eigenthümlichkeitcn bei den Sturmfluthen ausmerk
sam zu machen , ohne aber hier schon den Muth zu finden , wenn
auch nur vor sich selber, Schlüffe zu ziehen , wie sie ihm durch spä¬
tere Beobachtungen und Studien wie ein Blitzstrahl durch das Hirn
zuckten. Es stand fest , die Sturmfluthen verdankten ihre Erscheinung

der anziehenden Kraft des Mondes und der Sonne , und zwar mache
sich dieser Einfluß bemerklich bei Neu - und Vollmond ; bei Gleich -
und Gegenstellung von Sonne und Mond ; bei der alle 27 Tage
vorkommenden Erdnähe des Mondes ; daun am 1 . Januar , wenn
der Mond sich in der Erdnähe befindet ; ferner wenn der Mond den
Aequator kreuzt , was sich alle 14 Tage ereignet , und sodann auch,
wenn die Sonne den Aequator Passirt , also am 21 . März und 23 .
September . Nun aber fand er durch das Durchstudiren eines eng¬
lischen Erdbebenkatalogs , daß sich mit den Sturmfluthen , au den
sog . kritischen Tagen , gewöhnlich Erdbeben einzustellen pflegen .
Sollte das Zufall sein ? Das war doch bei der Gesetzmäßigkeit ,
wonach Alles in der Natur sich vollzieht , kaum anzunehmen . Nun
fing er an , an der Hand dieses Erdbebenkatalogs diese seine Idee
auf geographisch begrenzte Distrikte zu untersuchen , selbst auf den
knappen Kreis einer einzigen Stadt in der Schweiz . . . und siehe
da , das Resultat war überraschend . Die Erdbeben hatten ihr Maxi
mum ebenfalls mit dem Maximum der Sturmfluthen gleich . Das
ist : im Januar treten die meisten Erdbeben auf , dann im April und
im Oktober ; in den Monaten Juni und Juli aber , wo auch die
Sturmfluthen nicht im Maximum stehen, finden sich auch die wenig¬
sten Erdbeben . Sobald dies konstatirt war , war die Frage gerecht¬
fertigt : Jst 's , da Mond und Sonne durch ihre gewaltige Anziehungs -
kialt die Ebbe und Fluth , die kolossal mächtigen Sturmfluthen zu
erzeugen im Stande sind , nicht möglich und denkbar , daß die Kraft
auch noch bis in die Tiefe des feurig flüssigen Erdinnern dringt und
dort dieselben Erscheinungen hervorbringt , wie auf der Oberfläche der
Erde beim Meere ? Diese Frage glaubte der Forscher erst recht
dkjahen zu müssen , weil bekanntlich dos Wasser im Meere mit einer
solch gewaltigen Kraft zu Zeiten der kritischen Tage fortgetrieben
wird , daß diese Gewalt noch viel ", viele Meilen deutlich zu
spüren ist . Es ist auch bekannt , daß vor einer Reihe von Jahren
ein englisches Kriegsschiff von d °' r Swrmfluth an der südamerikani¬
schen Küste meilenweit ins Land geschleudert wurde , wo sein Gerippe
heutzutage noch liegt . Zu dieser Annahme trat nun noch ein ande¬
res eigenthümliches Moment , nämlich das Zusammenfallen von Fin¬
sternissen mit den Erdbeben , wie es schon öfter im Alterthuwe be¬
obachtet worden war , und siehe , auch hier barwonirte die Beobachtung
mit der Theorie . Es stand nun bei Falb fest , daß die Erdbeben
Folgeerscheinungen von vulkanischen Vorgängen im Erdinnern sind
und die Berech ' ung der Vorhersage der Erdbeben bewährte sich bis
auf geringe Differenzen . Zugleich erwies fick , daß die Erdbeben
zweierlei Charakter tragen , und der erste Stoß der heftigste vou allen
ist, daß aber diesem ersten furchtbaren Stoße noch andere folgen ,
die schwächer und schwächer werden , oft bis auf 200 an der Zahl .
Die erste Art , und zwar die furchtbarste , ist du vertikale , die gerade
von uuten nach oben sich Bahn bricht ; die zweite aber tritt auf ,
wenn es nicht zur völligen Eruption kommt, wobei sich dann die
Erschütterung wellenförmig fortpflanzt . Diese ist die horizontale .
So sehr Falb auch von der Richtigkeit seiner Theorie überzeugt war ,
io lag es ihm doch am Herzen , die scheinbaren Abweichungen in der
Maximalsrage im südlichen Theile Amerikas zu ergründen , weshalb
er nach Südamerika reiste . Dort erfuhr er von einem Rektor des
Lyceums in der Stadt , wo er sich aushielt , daß die Schüler
der Lyceen den Brauch übten , die Erdbeben zu verzeichnen .
In den meisten Schulen träte aber im Januar eine Unterbrechung
ein, weil dann die Ferien wären . An seiner Anstalt pflegten jedoch
seit oltersher stets zwei Schüler auch in den Ferien zurückzubleiben ,
um keine Unterbrechung in der Aufzeichnung der hier zu Lande so
wichtigen Erdbebensrage Vorkommen zu lassen . Nun war das Räthscl
gelöst : den Gelehrten waren bisher nur die lückenhaften Erdbebev -
katuloge Südamerikas zugegangen ! Eine vorgenowmene Prüfung
mit dem vorhandenen Jahrhunderte zurückreichenden Material stellte
nun auch die Gleichmäßigkeit der Erscheinung mit ollen anderen Be¬
obachtungen glänzend fest . Die Beschreibung eines Erdbebens , welches
der Redner dort erlelte , war höchst interessant . In einem Hotel
wartete er daS Eintreffen der Eruption ab . Wie ein dunkler Baum
erheb sich das Ausgestoßene über den Krater und alle Einwohner
eilten bei dem ersten wahrnehmbaren Beben hinaus , um von einer
Anhöhe das fürchterlich - schöne Schauspiel mit anzusehen . Neben dem
einen Baum stiegen bald noch etwa dreizehn andere aus verschiedenen
Kratern empor ; schwarze , braune , weiße und einer wie eine' zum
Firmament emporlvhende kolossale Femrgarbe . Nach einer Reihe von
Stunden hörten die Eruptionen auf und erlosch die Feucrsäule . Tiefe
Dunkelheit trat ein . Doch es währte nicht allzulange , so begann
dw furchtbare Katastrophe , von welcher die Zeitungen ein Langes
und Breites ihrer Zeit berichteten . Am andern Tage bestieg er mit
Bauern , dis ihm als Führer dienten , den Vulkan . Auch in Italien ,
sn der Riviera , hatte im vorigen Jahre daS Erdbeben in schrecken -
erregender Weise gewüthrt . Bei jedem Stoße schlugen sich die Er¬
regten auf die Erde , rannten dann wieder nach den heiligen Bildern ,
riesen ihr angsterfülltes „ Maria schütze uns ! " in den allgemeinen
Tumult hinaus uvd wagten sich nicht wieder in ihre Häuser hinein ,
die ja freilich auch zum größten Theil zerstört waren . Als der Tag
immer näher hcrankam , an welchem Falb auch dieses Erdbeben sig -
nalistrt harte , schrieb der erste Zivilbeamte von Agram an ihn ,
um ihn zu bitten , doch zum Besuch zu kommen . Er reiste hin und
wurde gebeten , am 27 . einen öffentlichen Vortrag zur Beruhigung
und Aufklärung der Bewohnerschaft zu halten . Das war uuu ganz
chön ; aber gesetzten Falls , das Erdbeben blieb am 26 ., dem Tage ,

wo es noch Falb 's Vorhersage kommen sollte , aus . . . was dann ?
Di - guten Agramer sind nicht allzu gemüthliche , sondern ziemlich
kritische Leute — und wie der Herr , welcher ihn hatte kommen laff - n,
agte , hätte er schon an und sür sich dis Nationalpartei in Agram

gegen sich , weil er ihn habe kommen lassen . Nun verging am 26 .
aber eine Stunde um die andere , die Nacht kam heran , seufzend
ging er zu Bette . Doch — ei ! Was war dos ? Knisterte da
eine Maus ? Doch nein , es rüttelte ja Plötzlich an Thüren und
Fenstern . Ein Blick nach der Uhr . . . noch war es nicht zwölf . . .
jetzt wieder ein furchtbarer Stoß , so daß er beinahe aus dem Beite
log . Glücklich warf er sich in die Kleider . . . die Gefahr , von
den ungewülhlichen Agrameru morgen au : Tage etwas Unangenehmes
zu erleben , war ja gehoben : das Erdbeben hatte sich eingestellt , wenn
auch erst in letzter Stunde . Der Redner konnte nun zum Schluffe
übergehen , nachdem er an thatsächlichen Erscheinungen und an Daten
den Zusammenhang zwischen dem Austreten der Sturmfluthen , den
Finsternissen und den Erdbeben dargestellt hatte . Noch muß die Er¬
kaltung der feurig - flüssigen Masse erwähnt werden , die in der Falb -
chen Theorie ebenfalls eine Rolle spielt , da sie in Bezug auf den

Erstarrungsprozeß des feurig - flüssigen Erdinnern von Wichtigkeit ist .
Denn Erschütterungen der Erdoberfläche entstehen auch schon durch
das Bersten der erkälteten Masse . Redner kam hierbei auf die Mond -
obrrfläche und auch auf die Sonne zu sprechen , welch ' letztere ebcn-
mlls in dem Erstarrung !

'
Prozeß bereits begriffen ist . Auf Jahr¬

tausende , ja vielleicht auf Millionen von Jahren wird dieser Prozeß
bei der Sonne wohl währen . Wenn nun aber unsere Erde soweit
in ihrem Innern erstarrt ist, daß die Eruptionen aus den verstopften
Kratern nicht mehr an die Oberfläche dringen können , so werden die
Erdbeben nur noch mehr oder weniger starke Erschütterungen sein .
Der Raum unseres Blattes schreibt uvs eine gewisse Grenze der
Ausführlichkeit vor , deshalb müssen wir jetzt auch dem Ende des
Referats zueilen . Die Erdbebentheorie des berühmten Forschers
gipfelt in dem Satze : Erdbeben werden nicht , nach der alten An¬
nahme , durch cindringendes Wasser in das feurig - flüssige Erdinnere
erzeugt , wohin es durch Spalten und Risse gelangt und sodann durch

die explosive Kraft deS entstehenden Dampfes sich mit Lavaströw
Erde und Steingeröll durch die Krater Bahn bricht ; sondern
beben entstehen vielmehr durch den Einfluß der Anziehungskraft
Sonne und Mond unter Mitwirkung von Erstarrungsprozeffen der Fr

"
und des Einflusses von Finsternissen . Wenn Redner seine Vorher ;, ? *

publizirt , so thut er das nicht, um einen Sport daraus zu man,,
oder aus persönlicher Eitelkeit , sondern lediglich nur , um den U,

"'
scheu , die vom Erdbeben heimgesucht werden , die Angst vor/

'

nachfolgenden Stößen zu benehmen , die nie wieder die Gewalt
Furchtbarkeit der ersten Stöße erreichen . Wenn auch die Ge>„
seiner Theorie sich noch nicht überzeugen kaffen wollen , so wirhr
Wahrheit dennoch durchdrmgen , wie sie ja zuletzt immer siegln
dasteht . Der Beifall , den der Redner erntete , war ein lebhafter
herzlicher Der Vorstand des Gewerbevereins hat sich durch G,,
winnuog dieses Redners ein großes Verdienst erworben , was sich^,
tich allseitig anerkannt werden wird .

S Wilhelmshaven , 14 . Febr . (Erste Schießübune S . W
Tender „ Hay * und S . M . Artillerie - Schulschiff „ Mars " .)
S . M . Tender „ Hay * aus findet in der ersten Hälfte des MoW,
April eine Schießübung mit 8,7 om Kanonen auf 600 w geg„
Scheiben , welche auf der Insel „ Holzwarden * (nördlicher Theil di,
Oberahn ' schen Felder in der Jade ) erbaut sind , statt . Die Schjck
richtvng ist zwischen 80 . und 080 . In der zweiten Hälfte dij
Monats April und ersten Hälfte des Monats Mai wird von S . U.
Art . - Schulschiff „ Mars * aus ia der Jade bei Schillig mit leicht»
und schweren Geschützen gegen Scheiben , welche auf dem Walt „d,z
reue Brack * aufgestellt sind , scharf geschaffen werden . Die Schuß¬
richtung ist westlich. Während des Schießens wird eine rothe Flugg ,
sowohl am Mast des Tenders als auch des Artillerie - Schulschiff
gehißt werden . Das Suchen von Geschossen während der Schjch.
Übung ist Privatpersonen durchaus untersagt . Die Zeit , von Leu«
die Geschosse gesucht werden dürfen , unter Angabe des Finderlvs„§
und des Ablieferungsortes wird nach beendeter Schießübung f
Lokalbehörden von dem Kommando S . M . Artillerie - SchuM
„ Mars * direkt bekannt gegeben werden .

Wilhelmshaven , 14 . Febr . (Schulsachen .) Die Rechnmz
der Schulkasse für 1886/87 liegt zur Einsicht der Mitglieder K
Schulgemeinde vom 15 . bis zum 22 . d . M . im hiesigen Magistrat -,
bureau aus . — Noch sei erwähnt , daß die Anmeldung von schul,
pflichtig werdenden Kindern für die untersten Klassen der Mittelschule
sowie die Anmeldung für höhere Klaffen am Mittwoch , 22 , d . M,
Nachmittags von 5 — 7 Uhr im Konferenzzimmer der Schule an di:
Königstraße entgegen genommen werden . Die aufzuuehmeuden Ki »,
der müssen das 6 . Lebensjahr vollendet haben .

* Wilhelmshaven , 14 . Febr . Bekanntlich sind die wiederholt!«
Versuche , die Nordseeauster in der Ostsee zu ziehen , M
die kanadische Auster dorthin zu verpflanzen , erfolglos geblick «.
Neuerlich ist dis Aufmerksamkeit der Staatsregierung zum Zwecke i»
Einbürgerung der Auster in der Ostsee auf die Auster » des SÄ ,
Ozeans gelenkt worden . Unter diesen gedeiht die nördliche osi»
Irrriäu, , auch Shoalwaterbayauster genannt , am besten zwischen d»
47 . und 48 . Breitengrade ; sie ist aus der bezeichnten Bai auch «
den Kolumdiafluß bei Astoria und in den Pugetsund gebracht , «i
sie bei verhältnißmäßig geringem Salzgehalt gedeiht . Amerikanisch!
Sachverständige haben aus die klimatische» Verhältnisse der Shoei-
waterbay und den letztgedachten Umstand dis Meinung gegründet ,
daß die Shoalwaterbayauster sich am besten für die Einbürgerung i«
der Ostsee eignet , und die Anstellung von Versuchen angeregt . Bei
der Prüfung dieser Anregung ist indeß von gerade aus dem Gebie!
der Austeruzucht als Autorität bekannten deutschen Zoologen die Ver¬
pflanzung der Auster deS Stillen Meeres in die Ostsee ebenfalls für
rächt angängig erklärt worden , weil die Ostsee zu geringen Salzge¬
halt and zu niedrige Wintertempsratur habe . Es ist daher jmr
Anregung eine praktische Folge zunächst nicht gegeben worden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
WittMUNd , 8 . Febr . Die Herren Gemeindevorsteher werdlli

von Seiten des Königl . Landrathsamtes angewiesen , die Gebmtsvn -

zeichnisse der in ihren Gemeinden wohnhaften Bezirkshebammen und
der noch frei pwktizirmden Hebammen , falls solches noch nicht ge¬
schehen ist, innerhalb acht Tag - n dem Königlichen Kreis ; hysik »!
Dr . med . Schmidtmann in Wilhelmshaven zur Revision einzusendeo .
Für di ? Folge ist dafür Sorge zu tragen , daß die Einsendung oll-

jährlich im Monate Januar erfolgt .
Hannover , 12 . Febr . Der „ H . C . * schreibt über die Wild-

legitimationsscheine : „ Der Herr Oberpräsident der Provinz
Hannover hat sich unterm 11 . v . M . in Bezug auf die Ausstelluuz
und Beglaubigung der Wildlegiliznatiousscheine deklaratorisch dahin
geäußert , daß bei Erlaß der Polizeivervrduung vom 8 . März 188k
kein Zweifel darüber obgcwaltet habe , daß es bei der Vorschrift deS

ß 4 sich um die Aushändigung beglaubigter Mantels handle , und

daß eS ferner in der Absicht gelegen Hobe , den Jagdberechtigten d"

Möglichkeit zu gewähren , in den Besitz beglaubigter Blsnkets zu
langen , gehe unzweifelhaft aus dem § 8 a . a . O . hervor , wo es l»

Jagdpächtern und sonstigen Jagdberechtigten untersagt ist, an and«>

Personen Wildlegitimationsscheine auszuhändigen , bevor letztere u»l

Datum uvd Unterschrift versehen sind . Die Beglaubigung der Md '

legiiimationsscheine , auf welche übrigens seitens der zuständigen
Hörde auch die Jahreszahl auszufüllen sei, habe im Sinne der z -tirtt»

Polizeiverordnung nur die Bedeutung einer Legalisation , infolge de«»

der Schein für den gegenwärtigen oder künftigen Aussteller erst »er-

wendbar werde . Die Abgabe beglaubigter Blaukets ohne Unterschrch
des künftigen Ausstellers erscheine auch völlig unbedenklich , weil d>k

Behörden nach K 4 der Pollzeiverordnung qu . nur an solche Zog "'

berechtigte Blankets auszuhändigen haben , welche ihnen als zu»»'

lässig bekannt sind . _ _ ^

Gerichtssaal .
— Eine prinzipiell wichtige Entscheidung hat dieser Tage d»

Ober - Landesgericht ia Celle getroffen . Die Frau eines MaureE '

selten in Stade beschäftigt sich mit Kartenlegen und war dieserh "'"

wegen Verübung groben Unfugs ia eine Geldstrafe von 10

genommen worden . Die Frau beantragte hiergegen richterliche ^

cheidung , und sowohl das Stader Schöffengericht wie auch

zweiter Instanz die Strafkammer sprachen die Angeklagte frei ,

gegen dieses letzte Uitheil seitens der Staatsanwaltschaft ein „ .
Revision wurde jedoch von dem Ober - Landesgericht in Celle zur» '

gewiesen, da in der Beschäftigung mit Kartenlegen ein „ grober U

mg * nicht gefunden werden könne.

in
Di-

Literarisches .
„ Die Familie Orleans " betitelt sich ein gediegener und sehr intereW^ .-

:tikel aus der Feder des rühmlichst bekannten Historikers Prof . Dr . Karl 7^
:igel , welchen die „ Gartenlaube " in ihren soeben erschienenen Nu NU"

^
und 6 veröffentlicht . Die Tendenz des Artikels faßt der Verfasser N b ^

folgenden sehr zutreffenden Worten zusammen : „Da keine Familie vom»

ihrer Tradition zu brechen vermag , wird die Vergangenheit den g^S^ ^ -n.
"

Gliedern als Richtschnur und als Fingerzeig , vielleicht als Warnung
In denselben Nummern finden wir noch einen anderen Artikel von E ^
tem Interesse , „Das rationelle Kleid" von Wilh . F . Brand , gAheilK
englische Frauenkleiderresorm besprochen wird . Die Abbildungen „DN
Rock " und „Rationelle Frauenkleider " erhöhen die Wirkung der AM
die gewiß als Brandfackel in manchen Familienkreis fallen wird . .
die anmuthige Plauderei „Karneval in Wien " von Ferdinand,Groß
viele der Illustrationen wird auch der Karnevalsstimmung gebühren°e ? r,

^
getragen . Ja , wir finden den Humor diesmal auch in dem novcllm ! < eine
vertreten : in der humoristischen , sehr gelungenen Novellette : „Anm '

Schuljungengeschtchte " von Hans Arnold .



An den Reichskanzler .
Gewalt ' ger Recke , kithngemuth —

Wie lange Zeit ist' s her ?
Da tobt ' um Dich deS Haffes Wuth ,
Ein wildbewegtes Meer .
ES drohte Schande , Fluch , — Schaffst ,
Wiir ' Dir Dein Schiff zerschellt . —
Du aber sprachst : „ Ich fürchte Gott,
Sonst Nichts auf dieser Welt ! "

Dein war der Sieg : das deutsche Reich
Erstand in stolzer Pracht ,
Da rüsteten zum Doppelstreich
Die Feinde sich bei Nacht .
Zerrissen hast Du ihr Komplot ,
Der gist 'ge Nebel füllt —
Du riefst : „ Der Deutsche fürchtet Gott ,
Sonst nichts auf dieser Welt ! "

Da hat Dich , Deutschlands FciedenShort ,
Ein Jubelsturm umtost ,
Dank Dir ! Du hast das rechte Wort
Für Dich und uns erlöst !
Es bricht der Feinde Trug und Spott ;
Siegreich zum Himmelszelt
Steigt es : „ Wir Deutsche fürchten Gott ,
Sonst Nichts auf dieser Welt ! "

Emst Scherenberg .

Vermischtes .
Helsingör , 9 . Febr . Laut Lootsenmeldung ist das Fahr

wasser eisfrei .
— ( Ermordung eines Millionärs .) AmoS Snell , ein sechzig -

jähriger , dreifacher Millionär , wurde nach dem „ B . T . " in Chicago
in der Nacht zum Mittwoch von Dieben , die er beim Erbrechen
seiner Kasse ertappte , todtgeschossen.

Lübeck , 11 . Febr . Der muthmaßliche Mörder des Fuhr¬
manns Bohnhoff - Schwerin ist hier festgenommen und nach Schwerin
tranSportirt worden .

St . Petersburg , 9 . Febr . (Ein Zeichen der Zeit .) Unter
dieser Spitzmarke schreibt mau dem Figaro : Der Wvhlthätigkeitsball
der französischen Kolonie hat gestern hier statigefunde » . Ganz
Petersburg nahm daran Theil . Großen Beifall fand ein Kostüm ,
das zur Hälfte einen russischen Bauern , zur Hälfte einen französischen
Marquis darstellte und dis Inschrift trug : Einigkeit macht stark.

Kempen , 5 . Febr . ( Ein Zwischenfall an der preußischen
Grenze .) Am Freitag , den 3 . Febr . , übelschritt ein russischer Grenz¬
soldat , angeblich mit Desertionsabsichten , bei Wischanov , Kr . Kempen ,
die preußische Grerze , und zwar in der Nähe des Besitzthums des
Ackerbürgers Spick . Zwei Söhne des Spick näherten sich dem
Soldaten ; als der eine auf etwa 10 Schritte an letzteren herange .
kommen war , schoß der Soldat auf ihn . Spick hielt eine Schaufel
in der Hand , die Kugel schlug durch das Handgelenk , zerschmetterte
den Schaufelstiel und drang nebst einer Menge Holzsplitter ir> den

Unterleib deS Spick . Auf den zur Hilfe springenden Bruder feuerte
der russische Soldat noch 2 Schüsse erfolglos ab und flüchtete dann
nach der russischen Grenze zurück, woselbst er von der hinzugeeilten
russischen Grenzwache entwaffnet wurde . Der Wirthssohn Spick
erlag nach 10 Stunden der Verletzung .

Düsseldorf , 4 . Febr . (Ein Usraonto w»ori ergreifender
Art ) ereignete sich gestern Abend in der Mozartstraße Hierselbst.
Die krankenpflegende Schwester Jlluminata aus dem Kloster der
Armen Dienstmägde Christi in der Friedrichstraße war gerade mit
Auskleiden einer Leiche beschäftigt , als sie selbst von einem Herz -
schlage getroffen , todt über die Leiche hinsank .

— (Ein gräßlicher Fawilienmord ) wurde am 3 . d . Mts . in
Salford , der Vorstadt Manchesters , verübt . Morgens blieb die
größte Apotheke der Stadt geschlossen , und es stand eine große An -
zabl von Leuten vor dem Thors , ohne daß trotz Pochens und Läuteus
geöffnet worden war . Es wurde nun das Distriktsamt verständigt ,
welches in das Lokal eindrang , ohne etwas Auffälliges zu finden .
Die Thür zur anstoßenden Wohnung war versperrt . Als man sie
öffnete , fand man in dem Schlafzimmer die ganze Familie des Apo¬
thekers und diesen selbst todt in dem Bette liegend . Nach den
zurückgelassenen Ausschreibungen haben Mann und Frau ihre sechs
Kinder mittelst Cyankali vergiftet und sich hierauf auf dieselbe Weise
den Tod gegeben. Der Laborant arbeitete in dem im Hofraume
gelegenen Laboratorium , ohne eine Ahnung zu haben , was in der
Wohnung des Apothekers vorgefallen . Die Kinder standen im Alter
von zwei bis dreizehn Jahren . Zerrüttete Vermögensverhältuiffe
bilden den Beweggrund der gräßlichen That .

— (Seltsame Gebräuche ) herrschen am türkischen Hofe . Zu
den wunderlichsten derselben gehört es , daß es dem Sultan nicht
beschicken ist, seine Anzüge und Wäsche länger als nur einen Tag
am Leibe zu tragen . Der Padischah würde ein Majestötsverbrechea
gegen sich selbst begehen, wenn er dieselbe Kleidung auch nur 2
Tage hinter einander tragen würde , weshalb er jeden Morgen einen
neuen Anzug sowie neue Wäsche zur Verfügung haben muß . Ab¬
gesehen von den Kammerdienern , welche tagtäglich die abgelegten ,
noch völlig neuen Sachen erhalten , macht diese seltsame Regel das
„ Glück " vieler Leute aus : denn nicht nur hat der Schneider des
Sultans jährlich 365 Röcke und ebenso viele Westen und Beinkteidcr
anzufcrtigen , sondern zahllose sonstige Lieferanten werden in entspre -
chendem Verhältniß deswegen in Nahrung gesetzt . — Im kaiserl.
Harem ferner geht alles nach der Minute . Eine Maschine aus
Holz mit einem eisernen Schwengel

' dient als Signal , wodurch das
Aufstehen , das Schlafengehen , die Mahlzeiten rc . angezcigt werden .
Durch Strafgesetze ( Arrest ) und körperliche Züchtigungen ( Stock
schläge) wird eine strenge Disziplin unter den zahllosen Sklavinnen
verschiedensten Ranges aufrechterhalten , was um so schwieriger ist,
als der türkische Hof eine Unzahl der strengsten Etikettcvorschriften
aufmeist . Um ein Beispiel herauszuheben , sei erwähnt , daß ein
alter Gebrauch will , daß Niemand im Palast das Recht hat , Pelze
Shawls , Mäntel u . dergl . zu tragen . Eine halbdekoll - tirte Toilette
ist Vorschrift . Die einzigen Frauen , welche das Recht haben , sich
nach Belieben zu kleiden, sind die Prinzessinnen von Geblüt und
die Kabinen , die Frauen des Sultans . Alle dienenden dagegen

durcheilen die Säle und mächtigen Marmortreppen nur mit einem
sirtari , einem durchsichtigen Fichu , auf den Schultern , — und
wenn diese Etikette im Sommer ihre großen Annehmlichkeiten hat ,
so ist sie doch im Winter die Ursache fortwährender Erkältungen
für die jungen Mädchen , welche oft stundenlang auf die Befehle
ihrer Herrinnen warten müssen .

— (Von einer neuen Modethorheit ) wird aus Paris das Fol -

gende berichtet : Viel bewundert wurde auf dem letzten Feste im
Stadthause ein Schmuckstück der Madame Delpart , einer der schnei¬
digsten Modedamen der englischen Kolonie . Auf den Blumen , die
ihre Taille schmückten, trug sie einen farbenprächtig schillernden und
funkelnden Käfer . Dies wäre nun an sich nichts Besonderes , wenn
man nicht wahrgenommen hätte , daß besagter Käfer lebendig war
und mit seinen feinen Füßen sich auf den duftenden Blumen hin
und her bewegte. Bei näherer Betrachtung ergab es sich , daß dieser
lebende Käfer zu der Art des egyptischen Skarabäus gehört , von
dem man sagt , daß er sechzig Jahre alt werde , ohne Nahrung zu
sich zu nehmen , und so zu sogen nur von der Luft und dem feinen
Parfüm der Blumen lebe, auf die man ihn setzt . Um den Hals¬
schild des Thierchens war eine haarfeine goldene Kette geschlungen ,
an deren Ende eine Nadel angebracht ist , mit welcher der absurde
lebende Schmuck an den Blumen befestigt war . Der goldblinkende
Käfer ist aus Mexiko nach Paris gebracht worden , und da auch
seine Fesselung nicht billig sein dürfte , so ist begreiflich , daß das

Vergnügen , einen solchen „ Käfer zu haben "
, recht kostspielig ist . Das

wird aber die Pariserinnen und ihre Nachahmer nicht hindern , dieser
Modethorheit zu huldigen , die übrigens vom Pariser „ Moniteur "

für so wichtig erachtet wird , daß er es sich nicht versagen konnte,
in einer seiner jüngsten Nummern eine naturgetreue Zeichnung
jenes „ Schmuckes " zu veröffentlichen .

WttzhelmSha .ven , 14 . Febr . Kursbericht der Oldenburgtfchen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verlaust
4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . 107,10 107,65

pEt . Deutsche ReichSanlethe . 100,60 101,18
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,60 107,15
30 - M do . . 100,95 101,50
3 - /2 PLt . Oldenb . Lonsols . 100,25 101,25
4 pLt . Oldenburg . Kvmmunal -Anleihe . . . . 103 104
4 vEt . do. do. Stücke

L 100 Ml . 103,25 104,25
31/2 PLt . do . 99,25 100,25
3 '/ - pTt . Oldenb . Bvdenkredit-Pfandbriese (kündbar) 101 102
4 pLt . Flensburger Kreis-Änleihe . . . . . . 101,76 102,75
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132 132,80
4 pLt . Eutifl -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
30 , pEt . Hamburger Staats -Rente . 99,45 100
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber) . — —
4 pLt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . " —
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,25 90
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . — —
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Eredit-Aktien-Bank 101,95 102,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,55 169,35
Wechs . auf London kurz für 1 Lsir . in Mk. . . . 20,33 20,43
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbanl 3 PCI .

Bekanntmachung .
Das alte KettenreiNigungsGebäude und Kettenlager längs

der Werstmauer an der Jachmannsstraße
sollen zum Abbruch öffentlich an
den Meistbietenden verkauft werden , wo¬
zu auf

Sonnabend , 18 . d . M .,
Vorm . 11 Uhr ,

Termin im Geschäftszimmer des Vor¬
standes der Unterzeichneten Behörde an¬
beraumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine sind
versiegelt , portofrei und auf dem Brief¬
umschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Abbruch von alten Ge¬
bäuden "

versehen , rechtzeitig an die Unterzeichnete
Behörde einzusenden .

Die Verkrufsbedingungen liegen beim
Annahme - Amt der Werft und in der
Expedition dieses BlatteS zur Einsicht
aus .

Wilhelmshaven , 9 . Februar 1888 . .

BermatiMsis - UbilikÜMg .

Bekanntmachung .
Zur Verdingung der für das Unter¬

zeichnete Lazareth für das Etatsjahr
1888/89 erforderlichen Berband -
mittel ist Termin ans den
21 . Februar, Vormitt. 11 Uhr,
im diesseitigen Geschäftszimmer an¬
beraumt , zu welchem Offerten mit der
Aufschrift :

„ Submission auf Verbandmittel "
portofrei u . versiegelt einzureichen sind .

Die Lieferungsbedingungen und die
Nachweisung über den Bedarf an Ver¬
bandmitteln liegen im Geschäftszimmerdes Lazaretbs und in der Redaction
des „ Deutschen Submissionsanzeigeis "
m Berlin zur Einsicht aus . Auch
können dieselben in Abschrift gegen
Einsendung des Betrages von 1,25M .
für ein Exemplar vom Lazareth be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 20 . Jan . 1888 .
Raisertiibes Darme-^azareN .

Schulacht Neubremen .
Zur Wahl von 6 Ausschußmilgliedern

ist Termin arigesetzt auf

Montag , 20 . d . M .,
Mittags 12 Uhr ,

in Tierski ' s Wirthshause in Neu -
bremeu .

Zu wählen sind auf 6 Jahre 3 Be¬
sitzer, auf Z Jahre i Besitzer und 2
Miether .

Der Schulvorstand .
E . Brunow , Pastor .

Mittel -Schule.
Die Anmeldung schulpflichtig werdender Kinder (Knaben und Mädchen )

für dis unterste Klaffe der Mittelschule , sowie die Anmeldung sür höhere
Klassen wird am MttWvch , VM 22 . d . M . ,
nachmittags von 8 —7 Uhr, im Konferenz - Zimmer der Schule an
der Königstratze entgegs " genommen .

Ausgenommen werden diejenigen Kinder , welche das 6 . Lebensjahr be¬
endet haben , bezw . im Jahre 1882 geboren sind .

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom Standesamt
und der Impfschein vormlegen .

Wilhelmshaven , den 14 . Februar l888 .

Der Schul Vorstand .
Bekanntmachung . ,
Gesunden : 1 ) eine baumwollene ,

sog . Schlachterweste , 2) ein Taschenmesser
mit Perlmutterschale , 3 ) zwei qroße
Schlüffel , 4 ) eine wollene , grüne Geld¬
börse, 5) ein goldenes Medaillon und 6)
ein 1 Markstück und 7 ) ein Paar wasch¬
lederne Handschuhe .

Die aä 4 bezeichnet? Geldbörse ist
auf der Kaiserl . Werft , die aä 6 u . 7
bezeichneten Sachen sind auf dem Kaiserl .
Postamt hiecstlbst gefunden .

Die Eigenibümer werden anfgefordert ,
sich behuis Geltendmachung ihrer An¬
sprüche binnen 3 Monaten im Unter¬
zeichneten Amte zu melden .

Wilhelmshaven , 13 . Februar 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Schulsache .
Die Rechnung der Schulkasse für

1886/87 liegt zur Einsicht der Mit¬
glieder der Schulgemeinde

vom 15 . bis 22 . d . Mts .
einschließlich

im hiesigen Magistrntsbüreau
aus .

Der Schulvorstand .

Verkaufs -Anzeige.
In Folge Liquidation der Firma

Joh . Remmerssen in Emden werde
ich am

Dienstag , 21 . Febr . d . I .,
u . den folgend . Tagen ,

jedesmal Morgens um 91/2 Uhr an¬
fangend , im Saale des Hotels „ Union "

hi - rselbst sammtliche

- MM
der Firma , namentlich :

1 . das umfangreiche , wohl -
affortirte Holzlager , welches
sich zum größten Th . il in den Buden
au der Bahn befindet , im Werthe
von ca . 150000 Mk .,

2 bas komplete Balkenlager ,
ca . 2600 Stück pitolr -pirrs , tan -
neue , eichene und greineue Hst , so¬
wie 900 Rigaer Wcißholz Ruud -
Balken umfassend ,

3 vier große Holzbnden an
der Bahn ,

4 vier desgleichen an der
Schuitemakerstraße hier ?, bezw-
am Ems -Jade - Kanal ,

5 das bedeutende Dampf
Säge - und Hobel Etab
lissemcntnebstzugehörigcn
Wohngebäuden u . Holz
schuppen , belegen an dem mit
dem Ems -Jade - Kanal und dem
Emder Hafen in Verbindung stehen¬
den schiffbaren Wolthusec Tief ,

6 das Wohnwefen an der
großen Brückstraße bierf .
bezw am Ems Jade -Kanal
mit 3 Holzschuppen und
den Packhäusern , Hitt -
land und „ Zvika " , für ein
BaumaOrialien - Geschäft besonders
paffend ,

7 . 131 Stück Aktien der Emder Ge¬
nossenschaftsbank und 5 Aktien der
Emder Heringsfischerei - Gesellschaft ,

8 mehrere Wohnhäuser hier -
selbst ,

in öffentlicher Auktion nach vorstehender
Reihenfolge versteigern lassen.

Kaustiebhaber werden hierdurch einae -
ladcn mit dem Bemerken , daß daS Holz¬
lager , sowie das Säge - und Hobelwerk
und die sonstigen Baulichkeiten täglich
zu besehen sind, auch Spccificationen
und Beschreibungen auf Wunsch gern
übersandt werden .

Emden , den 25 . Januar 1888 .

Willibald O . A . Helm ,
Nachlahv -rwatter

des weil . Herrn I . Remmerssen .

Zu Mai d . Js . habe ich noch

verschiedene Unter - und
Ober -Wohnungen

zu vermiethen .
Heppens , den 13 Februar 1888 .

H . Reiners .

Verpachtung .
Der Ensthof

Fm8 - isllö - !isiisl "
bei Mariensiel

soll , da in den öffentlichen Terminen
eine Verpachtung nicht zu Stande ge¬
kommen ist , nunmehr unter der Hand
auf 3 oder 6 Jahre , vom ! . Mai d .
Js . an , verpachtet werden und wollen
Pachtlie ^ haber bis zum 18 . d M .
m t dem Eigenthttmer oder nur unter¬
handeln .

Nmende , 7 . Februar 1888 .
Gerdes ,

Auktionator .

Zu vermielhen .
In dem « 1 Köpper hörn be

legenen Hause der E >ben des weil .
Arbeiters G . A , Redenius sind
- 11 Mai d . I .

2 Ober - u . 2 Unter¬
wohnungen

zu vermielhen .
Ferner habe ich zu Mai d . I . eine

Wohnung
mit Obst - und Gemüse -

Garten
sowie mehrere Ober - u . Unter
Wohnungen in Sedan zu ver¬
miethen

Neuende , 4 . Februar 1888 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Gegen sichere erste Hypotheken habe
ich größere Capitalien zu billigen
Zinsen auf städtische Immobile zu
belegen .

Heppens , 13 . Februar 1888 .

H . Reiners .
Für einen Beamten wird eine

Wohnung
von 5 Zimmern , in gutem Stadtiheil ,
für 600 bis 700 Mark , gesucht.

Angebote w rden Wilhelmstraßs 6,
Part , links , erb . ten .

Eine kl . Familienwohnung
wird im Stadtiheil Wilhelmshaven von
einer kinderlosen Familie zum 1 . Juli
zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter R .
8 . befördert die Exp . d . Bl .

Zu vermielhen
auf gleich oder den l . März eine gut
möblirte Stube

Börsenstr . 30 .

In dem , dem Herrn Rentmeister
Greifs gehörigen Hause habe ich die

Hauptwohnung
mit Stallung und Gärten noch
auf Mai zu vermiethen .

C . F - Berlage , Neuende.

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnung L 500
Mark ; zum 1 . Mai zwei Woh¬
nungen u 500 Mk . u . 650 Mk .

Percrstraßs 4 .

1 Etagen-Wohnung
mit reichlichem Zubehör , auf Wunsch mit
Benutzung des Gartens , vom 1 . Mai
ab zu vermiethen .
Heinrick Hitzegrad , Roonstr . 102 .

Gesucht
zum 1 . April oder früher ein möbl .

Wohn - u . Schlafzimmer .
Gest . Offerten bittet man unter

Preisangabe in der Exped . d . Bl . srrd
Cb ' ffre ^ 2 nieder zulesen .

Gesucht
auf sogleich oder 1 . März eine kleine
Wohnnng , am liebsten Kommissions-
gartcn oder Knoopsreihe .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Modellen auf den ganzen Tag .

Zu erfragen iu der Expedition dieses
Blattes .

Ein Ztimdenmiidchen
gesucht. Roonstr . 55 , a . Bahnh . 1 Tr .

Gesucht
ein Kindermädchen zum
1 . März .

Frau Goergens , Roonstr . 84a .

Gesucht
zum 1 . März ein in Küche und Haus¬
arbeit erfahrenes Mädchen .

Frau Kapitänlieutenant Mittler ,
Roonstraße 76 , I .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges , mit guten
Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen.
Frau Kaufmann Arn . Buffe ,

Nismarckstraße 18 .

junges kräftiges Mädchen aus
guter Familie sucht in nächster

Zeit eine familiäre Stellung , wo
dasselbe im Stande ist , unter Leitung
der Hausfrau sich tüchtig auszubilden .

Gest Offerten unter Chiffre M wolle
man gefl . in der Exped . d . Bl . nieder¬
legen .



Anton Knust, kelfont.

Kettfedern
und

Daunen !
Anton Knust, keltont.

W » V
lkLnäinon - Ktsmino)

empfiehlt billigst

I'rLkäi'
. llotlüK.

MMmelkemleo

L Pfund 1,20 Mk.

6. «l . Lollrsiiäs.
Frische

Sutiadiilyrr Killter
ä Pfund 1 Mk . ,

bei Abnahme von mindestens 50 Pfd .
a Pfund 90 Pf .

«/ « /esü « «D Lu
Bismarckstr . 25 .

Von

KrttMüllu . Mimen
Halts ich stets ein großes Laaer in
vielen verschied . Sorten , von 60 Pf .

an bis zur fernsten Qualität .
AWf

" Meine sämmtlichen Bett¬
federn , auch die billigsten , sind voll¬
ständig gereinigt , staub und
geruchfrei

Oldenburgerstraße 14 .

Orixinnt

lüiMWW öss - stuin
ist das beste aller Kopfwosser , welches
in kürzester Zeit das Haarausfallen
beseitigt und Kopfschuppen schon nach
2 bis 3 maligem Gebrauch entfernt .

Originalflaschen ä 1,20 und 2 Mk .
empfiehlt

üklonissv , Roonstr.
Unser großes Lager

ZT gut sortirter TV

Cigarren ,
sowie

KM-
, w - n , UMM

halten bestens empfohlen

Iseobs L Knopf,
Bismarckstr . 25 .

kliines . lisstlstdö-Illillel
von Lodert lloxxe . Lalle a ./8 . ,
unschädlich , da gist - und bleifrei ,
färbt sofort dauernd braun und
schwarz . — Flaschen L M . 2,50
und 1,25 .

Elektromotorische

Iahnhalsbiinder ,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern ,
L St . 1 Mk . , echt bei

Stich. Lehmann , Bismarckstr . 15 .

— bedeutend wirksamer als Theer -
seifen — vernichtet sie unbedingt alle
Hautunreinigkeiten und erzeugt in kür¬
zester Zeit eine reine weiße Haut .

Borräthia ä Stück 50 Pf , bei
HV . lülonissv , Roonstr .

Feinste Blumenfettfeifen
wie Heliotrope , Flieder , Orange , Rosen¬
duft , in bester Qualität pro Stück
50 Pf . , allein zu haben bei

Lnärvis .tun 8 8 « n .

Zu verkaufen
5 klalbjälmge Faset - Mmeme,
wovon 2 belegt .

Auskunft srthsilt die Exped . d . Bl .

Zu Verkaufe«
1 grauer Boz Hund .

Näheres in der Exped . d . Gl .

Jür Konfirmanden !
8olmsi?a föinMlIane Laotismii 'ös

von der billigen bis zur hochfeinen Waare,
Zu bekannt niedrigen Preisen.

"WM

'Uoisso uüä oolllöurto Mnollo
M M lilitsriöektzll . ^8

kbirtings, kiques , kemäentuoks , kpilron,
ktiviiereion etv.

Preise niedrig und fest

ünton örurt , keffoil.
! Ball -Handschuhe !

in größter Auswahl zu billigsten Preisen hält bestens empfohlen

H . 8vLvrL ,
Roonstr . 90 Roonstr . 90 .

Mein Ausverkauf
in

Herren u. Knaben NWten
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung d^s Anstels fortgesetzt .

M . ^ vZ, « s-L Roonstr. 90 .

8 Z^leBllllllLLOrtlL 8
>« PLKtGxrNPkWELk Kw8r »! l . X
^ Koonstrussö 77 ^

»»» Moigeits 18 Sts Uackmiitags ? Nkr.

Franko ! Portofrei !

Neueste Muster ! Neueste Muster !
Meter Stoff zu einem completen großen Anzug in allen

Farben für 4 Mk. Franko !
Wir versenden auf Verlangen franko an Jedermann dis neuesten

Muster der für gegenwärtige Saison in denkbar größter Reichhaltigkeit
erschienenen und in unserem Lager vorräthigen Stoffe zu Herrenanzügen ,
Regenmänteln , wasserdichten Tuchen , Doppslstoffen rc . rc. und liefern zu Ori¬
ginal -Fabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Maaren , prompt und
portofrei jedes Quantum — das größte wie das kleinste — auch nach den
entferntesten Gegenden .

Wir führen beispielsweise :
Stoffe , zu einer hübschen Joppe , für jede Jahreszeit paffend , schon

n von Mk . 3 , 4 , 5 rc . rc . an ,
.8 Stoffe zu einem egalen , einfarbigen Diagonal - Anzug in allen ge-
-L wünschten Farben von Mk . 5 an ,
cht . Stoffe , zu einem ganzen , modernen , compltten Buxkinanzug von Mk .
>8 7, 8 , 10 , rc . rc . an ,
8 ^ Stoffe , zu einem vollständigen , hübschen Paletot von . Mk . 5 , 6, 8 ,

^ Z 10 , rc. rc . an ,
« Stoffe , zu einer schönen Hofs , von Mk . 2 .— , 3 .— , 4 .— rc . rc . an ,
rs Stoffe , zu einem wasserdichten Regen - oder Kaiser - Mantel , für Herren
^ und Damen von Mk . 4 .— an ,

Stoffe , zu einem eleganten Gehrock , von Mk . 5 .— , 6 . — , 8 . — rc . an ,
Stoffe , zu einem Damen -Regenmantel von Mk . 4 . — an , ferner :
Stoffe , Damentuchs in allen erdenklichen Farbe » staunend billig

bis zu den hochfeinst . Genres bei verhältnißmäßig gleich billig . Preisen .
Leute , welche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben , wo sie ihre

Einkäufe machen , kaufen unstreitig am Vortheilhaftesten bei der altbewährten
Firma Tuchausstellung Augsburg , und bedenke man nur auch , daß wir jedem
Käufer das Angenehme bieten , sich aus einem coloffalen Lager , welches mit
allen erdenklichen Erzeugnissen der Tuchbranche ausgestattet ist, mit Muße und
ohne jede Beeinflussung Seitens des Verkäufers seinen Bedarf auswählen
zu können .

Wir führen auch Feuerwehrtuche , forstgraue Tuche , Bistard - ,
Chaisen - u . Livree Tuche , Stoffe f . Belociped Clubs , Damen
tuche , sowie vulcanistrte Paletotstoffe mit Gummieinlage ,
garantirt wasserdicht . Wir empfehlen geeignete Stoffe zur Ausrüstung
von Anstalten und Instituten , für Angestellte , Personal und Zöglinge . Unser
Prinzip ist von jeher : Führung guter Stoffe , streng reelle , mustergetreue Be¬
dienung bei äußerst billigen eu Aros -Preisen . Der sprechendste Beweis , daß
wir diesen Grundsatz Hochhalten , ist die Anhänglichkeit unseres großen
Kundenkreises . Es lohnt sich gewiß der Mühe , durch Postkarte unsere
Muster zu bestellen , um sich die Ueberzeugung zu verschaffen , daß wir all '

das wirklich zu leisten im Stands sind , was wir hier versprechen . Herren¬
kleidermachern , welche sich mit dem Verkaufe unserer Stoffe an Privatleute
befassen , stehen große Muster , mit Nummern versehen , gerne zu Diensten .

TmÜMssteÜMg Uugskmrg, (Wimpfheimer L Co.) in Augsburg .

^ osllö'ntlö ÜSNl! öl880 !uiIö
211 OsiLS .brÄ .vk .

Das Jownnorssillöstsr dsAiimt uro 16 . ^4pri ! Dio 8oüu1s kol^ t im

LttlAoiusincm äowr Dslrrpluii oiues Realgymnasiums , Für sinä an 8tsllo
äes lateinisolisn Dnterrlollts «lis Ongenstänäs der Manäolalriiirä «
Aetrsten . Dis Rsike ^sngnisss bsrsolttiASn 2nm . -tr « ! « - . Artitrir -
«l1 « « 8t . 7 Haupt - nnck 2 Daolllslu -sr . — 162 8ovülsr .

Dro^ramms gorn 2u Dlsnstsn .
Osnabrnok , äsn 5 . Dsbruar 1888 .

llkf llimtstl' : T LnÄvnirriiiL .

Empfehlen :

krima Läamtzr M86
per Pfund 0,80 — 1,00 Mk .

krlma 86d ^ tzi2tzr Lästz
per Pfund 1,00 Mk ,

krivM Lalim - Lä86
p . r Pfund 0,75 Mk . .

kriwa LL86
per Pfund 0,30 - 0,40 Mk . .

krima Holsttzllitzr Läso
der Pfr -nv 0 25 Mk . .

krimZ 8 ^72 - Läse
100 Glück 3 . 50 Mk . ,

kriniZ Lä86
per Pfund 0,60 Mk .

Bismarckstr . 25 .

Isilikjosl- Ilrglir- Hsino
anal^sirt nnä rsln
dsknnäsn von äsm

8 !<s !vieiti8!:!ien
lsborsiostW , iismovei'

Dirsot von clsr
llngrmöin - lxiioi't - llösöl !-
SüIlLstmLaäön -^ isn
änrod äis borninn -
tsstsn ^ .sr^ts als

bsstss 8tärknnA8mitts1 kür XcSllilö n .
XiNllöl' smpkoülsn . vninli äsn ssür
dilliAOn Drsis als täAllolrss 8tär -
lcnnAsmittsI nnä als Dssssrt -
vsin 2N Asdransüsn . Vorlrank 2N
OriAlnal-Drsissn bsi

M 3l riark « , MMrkmn ,
Dsnsral -Döxot .

Döxot « :
Job . Ifrvesv , , ,
Job . LvosL « , „
L . L . Jausseu . üölilisiinöns , Kölei'stl'.

Ackeröauschuke
zu Bremervörde .

Der Sommerkurfus beginnt
rm 5 . April « Nähere Aus¬
kunft erthsilt

Bremervörde 1888 .

Dr . Köpfe , Direktor.

« Iv

Ein treuer Rathgeber für Jedermann ist
das einzig in seiner Art existirende Werk
„ ttiv SvLK-slIiiH «" , es bietet Belehrung
über Geschlechts -Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hämorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u . Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . Es lese es auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
SelbstböflselLung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich laukenile vor siekerem
Vererben . Gegen Einsenduug von 1 Mark
in Briefmarken zu beziehen von

» r . L . Lr » st , Homöopath ,Kiseiasjrsssv IVr. Li .
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Aas große
kkMäsi'n l.sger

Milliain IiFhsIr
in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Wettfedern für K6 Pf . d . Pfd .,
vorzügl . g . Sorte 1,25 Pf .
H>r . Kaködannen1,K0Pf. „

und 2,00 M . „
Meiner Akauw 2,50 M . „
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 °/g
Rabatt . — Umtausch gestattet .

Gesucht
per 15 . Febr . und 1 . März e « . 26
tüchtige

Dienstmädchen
für gute Private gegen hohen Lohn . Die
Plazirung soll gegen wenig Honorar ge¬
schehen, weil überhäufte Aufträge läglich
emlaufen .

I . B . Hensche«.

Gesucht
ein Stundenmädchen

für den Vormittag .
Verl . Roonstraße 57 .

Gesucht
zum l . resp . 15 . März sin tüchtiges

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

8vbsvb -6Iub .
Morgen Donnerstaa «

WssbSU-kWiiU-M
Außerordentliche

Generalvcrsammlmiz
Donnerstag , den 16 . d. M . ,

Abends 7 ^/ , Uhr .
Active sowie passive Mitglieder wer¬

den geböten , wenn irgend möglich
da wichtige Beralhungen vorliegen —
alle erscheinen zu wollen .

Der Vorstand .

Nr 7
der „ Deutschen Neichs - Fechp
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

Gesucht .
Mädchen , welche in der Küche fertig
werden können , erhalten Stellung .

Frau Maßmann ,
Marktstr . 15 .

Gesucht
ein Mädchen im Alter von 15 bis
17 Jahr - n für die Vormittagsstunden .

Zu erst , in der Exp d . d . Bl .

Ein möblirtes Zimmer
zu vermietheu .

H . Ihnen . Hinterstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die bisher von Hnm
Obermechan . Volke benutzte Gtagen -
Wohnung , bestehend aus 5 Räumen
nebst Zubehör .

Marktstraße 7u .

Zu vermiethen
zum 1 . März oder später eine Unter
Wohnung , zum 1 . Mai drei Obrr-
wohnungen .

A . Hosfrichter , Neubremen .

Zu vermiethen
.uw 1 . Mai d . I .

eine Parterre - Wohnung
mit Garten u . Wasserleitung.

Näheres bei Z . G . Gehrels .

Auf sogleich oder später eine geräumige

Stube nebst Küche
zu vermiethen . Altestraßs 8.

Roggenlangstroh
stets zu verkaufen bei

F . Zanssen , Fuhrmann,
Kopperhörn .

Eine Oberwohnung
zum 1 . Mai zu beziehe» . Ausk . erlb.
Z . Fangmann , Bismarckstr . 59,1 .

2 junge Leute können auf sofort
Logis

erhalten , aus Wunsch such mit Mittag¬
tisch . Börsenstr . 10 , 1 Tr . r .

Zwei anständige junge Leute können
zum 1 . Mär ;

gutes Logis
ei halten .

Ban t , Wilhelmshavenerstr . 13.

Zu vermiethen
^

eine LZber - u eine Unterwohnung
Zoh. Popken ,

Verl . Gökerstrsße 8.

Eine freundliche

^ Verwöhnung
auf gleich oder später zu vermiethen .

Bismarckstraßs 18a .

Auf sofort ist eine

Wohnung
billig zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 12 , 1 T .

Jodes -Anzeige .
Heute Morgen 3 Uhr 5 Min . endete

nach langen schweren Leider das Lebe»

unserer innigstgeliebten Tochter

^ 1 m a
im Alter von 5 Jahren und 1 Monat .

Allen Verwandten und Bekannten

zur Anzeige .
Belfert , den 13 . Febr . 1888 .

spiel! !
'. Voeteeli u . sm

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
haust , Schloffsrstr . II , aus statt .

Dl « LeerälKnnK meines
liehen Uuiin68

ä « 8 I1etlueteur8 '

Kurts » kmtsclism
ünliet vonLer8ln ^ , cien l ^
Destium ', XueiimittuA8 3 Dor

^
Varel , ävn 14 . kehr . 1888 -

sksu Vinns KMeciis^ -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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